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Gläserne Bürger
und vermummte Chaoten?

W.ird die Schweiz ein
Polizeistaat? Man nimmt uns
gründlich unter die Lupe,
Kontrollen an allen Ecken
und Enden. Wir figurieren in
unzähligen Karteien, ein
grotesker Papierkrieg ohnegleichen.

Diese Daten gehen
durch viele Hände. So werden

wir immer durchsichtiger
- zu gläsernen Bürgern.

Viele Bürger sind vom
Eindruck der Gesinnungsschnüffelei
und des Denunziantentums
aufgebracht und verletzt. Jeder von uns
hat ein Recht auf die Geheimhaltung

gewisser Daten seines Privat-
und Familienlebens. Die Ausübung
der politischen Rechte und der
Meinungsfreiheit durch die Bürger
muss von staatlicher Aufsicht
unbehelligt bleiben.

Vor- und Sonderrechte für radikale
Minderheiten

In einem Rechtsstaat sind
Veränderungen mit demokratischen
und legalen Mitteln anzustreben.
Werden illegale Mittel eingesetzt,
hat der Staat repressiv und präven¬

tiv einzugreifen. Dies gilt vor allem
für den Kampf gegen den Terrorismus,

die Spionage, das organisierte
Verbrechen, von der Drogenmafia
bis zur illegalen Waffenschieberei.
Dieser Schutz der Demokratie ist
eine völlig normale, legitime
Aufgabe des Staates und ist auch künftig

ohne Beobachtung entsprechender

Personenkreise sowie ihrer
inländischen und internationalen
Beziehungen nicht möglich.

Die Behörden sind auch
gehalten, die Durchsetzung des
gleichen Rechts für alle Bürger nach
Möglichkeit und konsequent
wahrzunehmen und sich nicht einschüchtern

zu lassen. Es darf nicht sein,
dass sich radikale Minderheiten
Vor- und Sonderrechte verschaffen,

dass Verbote durch ständiges
Dulden zur tolerierten Praxis werden,

dass demokratisch zustande
gekommene Mehrheitsentscheide
an sturer Verweigerung scheitern.
Sonst droht auf die Dauer die totale
Rechtsverwilderung.

Wenn Sie unsere Meinung zum
Schutz der Privatsphäre des Bürgers

und zur drohenden
Rechtsverwilderung teilen, unterstützen
Sie uns bitte mit einem Beitrag auf

Postcheckkonto 80-31010-9

«Aktion Freiheit und
Verantwortung», Zürich

Aktion Freiheit und Verantwortung
Postfach, 8024 Zürich

Der Präsident
Hans-Rudolf Staiger
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